
 

 

Verleihung des Giesberts-Lewin-Preises  
 

an Dr. Lale Akgün 
 

05. Dezember, 19.00 Uhr, 
in den Räumen der Kreissparkasse Köln,  

Käthe Kollwitz Museum  
 

Begrüßung  
Dr. Klaus Tiedeken 

Mitglied des Vorstands der Kreissparkasse Köln 
 

 
Laudatio  

Prof. Dr. Jürgen Wilhelm 
Vorsitzender der Kölnischen Gesellschaft für  

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit  
 
 

Verleihung des Giesberts-Lewin-Preises 
 

Dankrede Dr. Lale Akgün 
 
 

Musikalische Umrahmung: 

Anja Bukovec (Violine) und Sergej Filioglo (Piano): 
 

 

Im Anschluss sind Sie zu einem Umtrunk eingeladen. 

 

 
 

 
 
Zu dem Thema „Zwischen Partizipation und Segregation – der mühsame 

Weg zu sozialer und politischer Teilhabe“ nahm Lale Akgün bei der „Konfe-

renz 50 Jahre Anwerbeabkommen mit der Türkei“ in Berlin 2011 Stellung. 

Ihre Kompetenz in diesem Themenbereich ist unbestritten. 

In Istanbul geboren, kam Lale Akgün im Alter von neun Jahren nach 

Deutschland und studierte in Marburg und Köln Medizin und Psychologie, 

schloss das Studium als Diplom Psychologin ab und promovierte neben 

ihrer Bearufstätigkeit zum Dr. rer nat. Anschließend arbeitete sie bei der 

Familienberatung der Stadt Köln und wurde 1992 stellvertretende Dienststel-

lenleiterin. Danach wirkte sie als Leiterin des Zentrums für Zuwanderung 

des Landes Landes Nordrhein-Westfalen. 

Seit 1982 Mitglied der SPD, zog sie 2002 als direkt gewählte Abgeordnete in 

den Bundestag ein. Dort engagierte sie sich nicht nur für Aufgaben der In-

tegration, sondern auch in der Europapolitik. Seit Verlust ihres Direktmanda-

tes arbeitet sie als Referatsleiterin in der Staatskanzlei NRW für Internatio-

nale Angelegenheiten und Eine-Welt-Politik. 

 

Ausgewählte Veröffentlichungen: 

2008 Tante Semra im Leberkäseland –Gesichten aus meiner türkisch-

deutschen Familie 

2010 Der getürkte Reichstag: Tante Semras Sippe macht Politik 

2011 Aufstand der Kopftuchmädchen: Deutsche Musliminnen wehren sich 

gegen Islamismus 

2011 Kebabweihnacht 

Auszeichnung: 

2012 Verdienstorden der Bundesrepublik Deutschland 

 

Anja Bukovec, geboren in Slowenien, ist eine vielfach ausgezeichnete Vio-

linistin, die sich als Kulturbotschafterin versteht. Sie vermittelt sowohl in 

Europa als auch in China und den USA einem breiten Publikum Musik von 

der Klassischen Moderne bis zum Pop. 

Der Pianist Sergej Filioglo gewann während des Studiums in Moldawien 

nationale und internationale Preise.Tourneen führten ihn durch zahlreiche 

europäische und asiatische Länder. Er studierte an der Musikhochschule 

Köln und ist dort auch als Korrepetitor tätig. 

 

  

 



 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte lassen Sie Ihre Parkkarten für das Parkhaus Richmodstraße 

an der Kasse des Museums entwerten. Das Tor am Ausgang des Park-

hauses öffnet sich automatisch bei der Ausfahrt.  
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